
3. ÄNDERUNG DER ABFALLSATZUNG 
 

DER GEMEINDE GLASHÜTTEN 
 

 

Aufgrund §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch 

Gesetz zur Änderung des Hessischen Kommunalwahlgesetzes und anderer Vorschriften 

aus Anlass der Corona-Pandemie vom 11.12.2020 (GVBl. S. 915) § 20 Abs. 1 des 

Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), das zuletzt 

durch Artikel 2 Absatz 9 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808) geändert 

worden ist i. V. m. § 1 Abs. 6 und § 5 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum 

Kreislaufwirtschaftsgesetz (HAKrWG) vom 6. März 2013 (GVBl. S. 80) zuletzt geändert 

durch Artikel 15 des Gesetzes vom 3. Mai 2018 (GVBl. S. 82), §§ 1 bis 6 a, 9 und 10 des 

Hessischen Gesetzes über kommunale Abgaben (HessKAG) in der Fassung vom 

24. März 2013 (GVBl.  S. 134), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

28. Mai 2018 (GVBl. S. 247), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Glashütten in der 

Sitzung am _____________ folgende 

 

 
3. ÄNDERUNG DER ABFALLSATZUNG 

 
DER GEMEINDE GLASHÜTTEN 

 
 
beschlossen: 
 
 

Artikel 1 
 
Die Abfallsatzung der Gemeinde Glashütten vom 01.01.2022 wird wie folgt geändert: 
 
 
Teil II 
 

§ 15 Gebührenpflicht / Entstehen und Fälligkeit der Gebühr/ Vorauszahlungen 
 

(1) Zur Deckung des Aufwandes, der ihr bei der Wahrnehmung abfallwirtschaftlicher 

Aufgaben entsteht, erhebt die Gemeinde Gebühren. 

 
(2) Gebührenpflichtig ist der Grundstückseigentümer, im Falle eines Erbbaurechts an 

seiner Stelle der Erbbauberechtigte. Mehrere Gebührenpflichtige haften als 

Gesamtschuldner. Bei einem Wechsel im Grundeigentum haften alte und neue 

Eigentümer bis zum Eingang der Mitteilung nach § 13 Abs. 5 für rückständige 

Gebührenansprüche. 

 
(3) Die Gebührenpflicht entsteht mit Beginn des Monats der Zuteilung der Abfallbehälter; 

sie endet zum Ende des Monats der Abmeldung der Abfallbehälter. 

 
(4) Die Gebühr ist einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. Die 

Gemeinde erhebt die Gebühr jährlich; sie kann vierteljährliche Vorauszahlungen auf 

der Basis des Vorjahresergebnisses, und falls ein solches nicht vorliegt, 

Vorauszahlungen bis zu der Zahl der im Abrechnungszeitraum angebotenen 

Entleerungen verlangen. 

https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht_rv.html#docid:8065556,0
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht_rv.html#docid:7402460,0
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht_rv.html#docid:8079098,0


 
(5) Die Gebühr ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück. 

 
(6) Bei erstmaligem Anschluss des Grundstücks wird für die Ermittlung der Höhe der 

Vorauszahlung die Anzahl an durchschnittlich in Anspruch genommenen Entleerungen 

des jeweiligen Behältertyps im abgelaufenen Kalenderjahr zugrunde gelegt. 

 
 

Artikel 2 
 
Die Bestimmungen dieser Änderungssatzung treten am ___________ in Kraft. 
 
Gleichzeitig treten die durch vorstehende Änderungen ersetzte Bestimmungen außer Kraft. 
 
 
Glashütten, den _______ 
 
 
Der Gemeindevorstand 
 
        (Siegel) 
Thomas Ciesielski 
Bürgermeister 
 
 




